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klauen Löwen. 8) Brabant. einen güldenen Löwen. y)Me-
cheln, drey rothe Pfähle, über welche der gedoppelte scywau
ze Adler, und 10) Antwerpen, einen gedoppelten Adler und
z. Thürme.

Die vereinigten Niederlande hingegen haben einen gül¬
denen gekrönten Löwen, welcher sieben zusammen gebundene
Pfeile mit der rechten vordem Pranke halt; Oder einen ge¬
harnischten Mann, welcher mit der Rechten sieben Pfeile
hält.

§. XU.
Von den Ritterorden.

Weder in den österreichischen noch vereinigten Niederlan¬
den ist heut zu Tage ein Ritterorden gewöhnlich.

§. XIII.
Von der alten Geographie.

Zur Zeit der Römer wurden die Niederlande GALLIA.
BET GICÄ, ober BELGlVM, genennet, wo damals folgende
Völker gewöhnet haben: 1) Die Atrebaces, in Artois. 2)
Die Bacavi, in Holland. 3) Die Befasii, in Flandern. 4)
Die Laninefares, ebenfalls in Holland. 5) Die Londrusii,
in Lüttich. 6) Die Eburones, auch um Lüttich herum. 7)
Die Menapii, in Geldern. 8) Die LNorini, in Flandern,
y) Die Nervi, in Hennegau. io) Die Poemani, in Lu¬
xemburg. n) Die Salii, in Oberyssel. 12) DieToxandri,
auf den seeländischen Inseln, rz) Die Tungri, im Limbur-
gischen.

Das VI. Buch,
von der

Schwei tz.
Vorberichk.

§. 1.
Von Den vornehmsten Landcharten.

ie besten Landcharten von der Schweitz sind folgende:
i) Dankerts. 2) Fers. 3) -Homanns, welche al¬

so überschrieben: PotentiiTunae HeluetiorumReipubli-
L Z cae


